


Eindringendes 
Wasser durch 
Kellerschächte, 
Türen, Fenster, 
Garagen etc.

Schutz vor 
Oberfl ächenwasser

Eindringendes 
Wasser durch 
Kellerwände, 
Bodenplatte oder 
Mauerdurch-          
führungen

Schutz vor 
Grundwasser

Eindringendes 
Wasser durch 
Rückstau aus der       
Kanalisation

Schutz vor Rückstau 
aus der Kanalisation

Konstruktive Maßnahmen:
• Anrampungen, Schwellen 

oder Aufkantungen
• Schutzwände
• druckdichte Fenster und 

Türen

Abdichtungen:
• weiße/schwarze Wanne
• Dichtungseinsätze an Haus-

durchführungen   (Gas, Was-
ser, Strom etc.)

Rückstausicherungen:
• Hebeanlagen
• Rückstauklappe
• Pumpensysteme mit Rück-

stauklappe

Gefahren bei Starkregen?

Der Klimawandel beeinfl usst das Wetter auf der gesam-
ten Erde. Immer häufi ger auft retende Extremwetter wie 
Starkregen oder Hochwasser werden zunehmend zur 
Belastung. Die sich sehr lokal abspielenden Wetterer-
eignisse lassen sich nur schwer vorhersagen und führen 
in kürzester Zeit zu einer Ansammlung großer Wasser-
massen. Die Infrastruktur einer Kommune ist nicht für 
solche außergewöhnlichen Wetterlagen ausgelegt und 
kommt somit an ihre Grenzen. Ab diesem Zeitpunkt tra-
gen Eigentümer von Grundstücken und Häusern eine 
Mitverantwortung bei der Sicherung vor Sach- und Ge-
bäudeschäden.

Schadensursachen und Schutzmaßnahmen

Bei Hochwasser und Starkregen kann Wasser sowohl 
durch die Kanalisation, als auch durch Gebäudeöff -
nungen in ein Gebäude eindringen. Das Regen- oder 
Schmutzwasser verursacht schnell Schäden die hor-
rende Kosten nach sich ziehen können. Durch die ein-
dringende Nässe kann das Mobiliar beschädigt und die 
Gebäudesubstanz maßgeblich beeinträchtigt werden. 
Nicht selten kommt es zu anschließender Schimmelbil-
dung in den betroff enen Räumen. Durch verschiedene 
bauliche Maßnahmen lassen sich solche Schäden ver-
meiden. Diese Vorkehrungen können beim Neubau aber 
auch bei Sanierungsmaßnahmen realisiert werden.

Wie kann Wasser ins Haus eindringen?

Eindringendes Wasser und ein kritischer Wasserstand 
vor einem Gebäude kann durch verschiedene Ursa-
chen eintreten:

• Bei Starkregen kann es zu einer Überlastung des 
Kanalnetzes führen, die wiederum einen Rückstau 
in der Hausanschlussleitung verursacht.

• An der Oberfl äche kann sich durch die überfüllte 
Kanalisation ebenfalls ein Rückstau einstellen, 
der zu unkontrollierten Abfl üssen über den 
Straßenkörper oder die Grundstücksfl ächen führt.

• Darüber hinaus kann ein stark angestiegener Pegel 
der anliegenden Bäche und Flüsse Überfl utungen 
bewirken. 

• Auch erhöhte Grundwasserstände können 
bei Gebäuden ohne ordnungsgemäße 
Kellerabdichtung Gebäudeschäden verursachen.

Versicherungsschutz

Durch Hochwasser oder Starkregen verursachte Ge-
bäude- oder Inventarschäden werden in der Regel 
durch Versicherungen abgedeckt. Hierbei können 
bestimmte Sicherungsmaßnahmen jedoch als Vor-
aussetzung gelten. Ein Beispiel hierfür ist eine Rück-
schlagklappe zur Absicherung gegen zurückstau-
endes Wasser aus der Kanalisation. Weitergehende 
Maßnahmen zum Objektschutz  können eventuell 
dazu beitragen, dass sich die Versicherungskosten 
verringern. 

Der Interseite www.hochwasser-pass.com können 
Sie weiterführende Informationen zu diesem Thema 
entnehmen.

Rückstauebene

Rückstauklappe


